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Protokoll 
2. Sitzung Expertengremium 
Transformationsplan Klimaneutralität

Ort

teams-Meeting

Datum

Montag, 3. Juni 2024

Teilnehmer

Michael Kohnagel, Direktor Flensburger Arbeiter-Bauverein eG 

Jördes Wüstermann, Stadt Flensburg, Sachgebiet Klimaschutz und Klimaanpassung 
Abteilung Stadtentwicklung und Klimaschutz

Prof. Dr. Pao-Yu Oei, Ökonomie der Transformation von Energiesystemen, Bereich 
Energie- und Umweltmanagement, Europa-Universität Flensburg

Erik Brauer, Leiter IB.SH Energieagentur, Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) 

Stadtwerke Flensburg

Karsten Müller-Janßen, Geschäftsbereichsleiter Anlagenbau und Projekte

Kim-Lana Wulff (in Vertretung für Dr. Tom Trittin, Referent der Geschäftsleitung)

Peer Holdensen, Unternehmenssprecher

Moderator

Andreas Oeding, Büro Oeding

Verteiler

Teilnehmer, Dirk Thole
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Inhalt

Die Stadtwerke Flensburg (SWFL) haben dem Gremium den aktuellen Sachstand des 
Transformationsplans zur Klimaneutralität präsentiert (Präsentation ist dem Protokoll 
beigefügt).

Es gab folgende Ausführungen/Anmerkungen:

Top 1: Umsetzung Maßnahmepaket 1

Großwärmepumpe 1

	‒  Die Firma Enco wurde als Generalplaner beauftragt.

	‒ Die Stadtwerke haben die Genehmigung zur Entnahme des Förde-Wassers zur Wär-
menutzung erhalten.

	‒ Die Anträge nach Modul 2 (Investitionskostenförderung gesamtes Maßnahmenpaket) 
und Modul 4 (Betriebskostenförderung Großwärmepumpe) im BEW sind gestellt. 
Eine Bewilligung bis Ende des Jahres erscheint möglich, so dass das Projekt auf gu-
tem Weg ist.

Netzmaßnahmen

	‒ Mitte des Jahres wird der „digitale Zwilling“ für die Fernwärme geschaltet, mit dem 
das Fernwärmenetz simuliert werden kann und mit dem die potenziellen Volumen-
ströme exakter berechnet werden können.

	‒ Verbrauchsreduktionen bzw. Änderungen der Vor-/Rücklauftemperatur sind auch in 
Relation zur zukünftigen Leitungsdimensionierung zu sehen. Die Anlagen müssen 
auf Spitzenlasten ausgelegt sein. Hier spielen aber auch wirtschaftliche Aspekte eine 
Rolle.

	‒ Gemäß Masterplan der Stadt Flensburg soll der Endenergieverbrauches bis 2050 auf 
50 % reduziert werden. Da Flensburg eine wachsende Stadt ist, ist abzusehen, dass 
dies nicht zu realisieren ist. Interessant in diesem Zusammenhang sind die Ergeb-
nisse des gemeinsamen Forschungsprojektes der EUF und der Stadt Flensburg mit 
einem sozio-technischen Ansatz, da hier auch zukünftige Verhaltensweisen für die 
Szenarien-Berechnungen einbezogen werden.

	‒ Inwieweit die Solarthermie-Nutzung in Konkurrenz zur PV-Nutzung stehen, wurde 
aus Kapazitätsgründen noch nicht genauer untersucht.

	‒ Im 4. Quartal dieses Jahres soll die Außenkommunikation der Maßnahmen im Fern-
wärmenetz beginnen. Die mit den Netz-Baumaßnahmen einhergehenden Verkehrs-
behinderungen sollen aktiv öffentlich kommuniziert werden. Entsprechende Infor-
mationen werden auch der Homepage zu entnehmen sein. Ende des Jahres werden 
die Informationen über shz und die entsprechenden Kanäle noch intensiver kommu-
niziert werden.

Wärmepumpe am Klärwerk

	‒ Umsetzung fraglich, aufgrund der Verzögerung der Erschließung des Quartiers „Ha-
fen-Ost“.

	‒ TBZ: Die BHKW sollen gegen größere Anlagen getauscht werden, um die gestiege-
nen Klärgasmengen zu verarbeiten. Dadurch ist mit einer höheren Abwärmemenge 
zu rechnen, die in das Fernwärmenetz eingespeist werden kann.
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Zu Top 2: Weiterentwicklung Transformationsplan

Änderung Klimaschutzgesetz

	‒ Der Wegfall der Sektorenziele hat keinen formal-faktischen Einfluss auf den Flensbur-
ger Ratsbeschluss von 2022.

Geothermie Closes Loop

	‒ Die Nutzung von Geothermie – im Sinne von hydrothermaler Geothermie – wurde 
verworfen.

	‒ Die SWFL prüfen als Alternative das Geothermie Closed Loop Verfahren, da dieses vor 
dem Hintergrund der gegebenen geologischen Bedingungen ggf. vorteilhaft sein 
könnte.

Alternativszenario (ohne H2)

	‒ Die zukünftige Nutzung von H2 ist kritisch zu betrachten, da die Verfügbarkeit der 
erforderlichen Mengen sowie die Kosten-/Preisentwicklungen schwer einzuschätzen 
sind. Vor diesem Hintergrund sind Alternativszenarien zwingend notwendig.

	‒ Statt H2 wird dabei auch die Nutzung von Biomethan in den GuD-Anlagen und die 
stärkere Nutzung eines Holzkessels im Rahmen des BEW abgewogen.

	‒ Nutzung von ergänzenden dezentralen Erzeugungsstandorten.

	‒ Das Alternativszenario ohne H2 wird im Zuge der nächsten Überarbeitung des Trafo-
planes entwickelt.

Zu Top 3: Abwärmeprojekte

	‒ Zusätzliche zukünftige Potenziale des Klärwerks werden einbezogen.

	‒ Die Einbindung weitere Abwärmepotenziale im Fernwärmenetzgebiet wird unter-
sucht

Zu Top 4: Wärmeplan

	‒ Grundsätzlich stellt sich die Frage, inwieweit Wärmebedarfe im einzelnen noch re-
duziert werden können. Dies ist auch vor dem Hintergrund eines sozialverträglicher 
Energiekosten zu sehen.

	‒ Schwierig ist die Prognose zur Wärmepreisentwicklung. Unter aktuellen Annahmen 
kann von einer Wärmepreissteigerung von 3 – 5 % bei Installation einer Wärmepum-
pe gegenüber dem Weiterbetrieb der vorhandenen, konventionellen Anlagenkonstel-
lation ausgegangen werden.

	‒ Der Fernwärme-„Motivationstarif“ ist noch in der Entwicklung. Konkretisieren wird 
sich dieser, wenn die Ergebnisse des digitalen Zwillings vorliegen und der Tarif auch 
auf Basis von wirtschaftlichen Überlegungen konkretisiert werden kann. Für die Um-
setzung des Tarifs ist der flächendeckende Rollout intelligenter Messsystemen erfor-
derlich.

	‒ Der Motivationstarif zielt darauf ab, Kunden für eine gute Wärmeausnutzung bzw. 
eine niedrige Rücklauftemperatur mit einem Bonus zu belohnen.

	‒ Diese Möglichkeit besteht für alle Kunden. Problem: Mehrfamilienhäuser – hier muss 
man noch nach technischen Lösungen finden.

	‒ Der Trafoplan der Stadtwerke Flensburg stellt die Basis für den Wärmeplan der Stadt 
Flensburg dar, welcher Ende 2024 vorliegen soll.

	‒ Seitens der EUF ist ein Förderantrag für ein Forschungsprojekt gestellt worden, bei 
dem untersucht werden soll, wo konkret Einsparpotenziale für den Wärmeverbrauch 
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liegen. Dies bezieht sich z.B. auch auf bestimmte Stadteile mit einem hohen Sanie-
rungsbedarf. Eine Förderzusage hierzu ist ungewiss. 

	‒ Am Mittwoch, 3. Juli 2024. findet eine öffentliche Veranstaltung mit Experten zur Vor-
stellung des Trafoplans im Rahmen des Formats „Stadtdialog“ statt.

Nächster Termin: Mittwoch, 22. Januar 2025, 15 Uhr, online

Stadtwerke Flensburg GmbH

Batteriestraße 48 • 24939 Flensburg • Amtsgericht Flensburg HRB1283 
www.stadtwerke-flensburg.de
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